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Vor einem Jahr

Allgemeine Lage: Hinter einer Störung
stieg der Luftdruck in der vergangenen
Nacht markant an, das Wetter bleibt in
den kommenden Tagen grundsätzlich
hochdruckbestimmt. Während in der
Höhe für die Jahreszeit ausgesprochen
milde und trockene Luft einströmt, liegt
dasMittelland teils in Nebelluft.

Region heute:Die neueWoche beginnt
mit hochnebelartigen Restwolken.
Diese Bewölkung löst sich im Tagesver-
lauf aber recht gut auf, es stellt sich
ziemlich sonniges Wetter ein. In den
Nachmittagsstunden ist der Himmel
zeitweise sogar wolkenlos. Mit wenig
Westwind gibt es 12 bis 13 Grad.

Aussichten: Morgen und in den kom-
menden Tagen geht es stellenweise mit
zähen Nebelfeldern weiter, die sich nur
zögerlich auflösen. Darüber und ausser-
halb gibt es viel Sonnenschein.
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Wir kennen es fast alle: Kaum
sitzt die Familie amTisch, kom-
men die unterschiedlichsten
Themen auf – vonHausaufga-
ben über Urlaubspläne bis hin
zur Alltagsorganisation. Eigent-
lichmöchtemaneineentspann-
te Runde, und doch kippt die
Stimmung oft schneller, als uns
lieb ist.

Ein unbedachtesWort, ein
gereizter Ton oder das Gefühl,
nicht gehört zu werden, und
schonwird aus demGespräch
ein Streit. Das zeigt: Es liegt
meist nicht am Inhalt, sondern
an der Art, wie wirmiteinander
reden. Statt Verbindung ent-
steht Distanz, statt Klarheit
bleibt Frust.

Vorbereitung heisst eigene
Haltung klären
Eine gute Planung, eine ge-
schickteModerationoder smar-
te Gesprächstechniken können
helfen. Entscheidend ist aber
dieHaltung,mit der wir ins Ge-

Ratgeber

spräch gehen.Wer sich bewusst
macht, wie er auftretenmöchte
undwelche innere Einstellung
hilfreich ist, hat die besten
Chancen, dass einGespräch ge-
lingt. Vorbereitung bedeutet
deshalb nicht, bestimmte Sätze
zu üben, sondern die eigene
Haltungzuklären.Fürdeninne-
renKompassgibtes siebenLeit-
sätze:

- Freundlichkeit ist ein Türöff-
ner: Der Tonmacht dieMusik,
auch in heissenMomenten.

- AndereMeinungen sind keine
Bedrohung: Gelassen zuhören
schafft Raum für Verständnis.

-BesseralsPositionensindInte-
ressen: Statt «Ich will Recht ha-
ben» lieber fragen: «Was ist dir
wichtig?»

- Fehler am besten gleich zuge-
ben: Offenheit entschärft
schneller als Ausreden.

-Wer zuhört, der erfährt
mehr:Wirkliches Zuhören
bringt Respekt und überra-
schende Einsichten.

- Offen für Neues zu sein, hilft
weiter: Nur wer flexibel bleibt,
kann gemeinsammit den ande-
ren Lösungen finden.

-Wer immer nur gewinnenwill,
verliert: Gespräche sind keine
Wettkämpfe.Esgehtdarum,ge-
meinsamLösungen zu finden.

Diese Leitsätze sind keine star-
renRegeln, sonderneine innere
Haltung. Sie helfen, auch in hit-
zigenMomenten klar und
konstruktiv zu bleiben. Sie erin-
nern uns daran, dassGespräche
nicht über Sieger und Verlierer
entschiedenwerdenmüssen,
sondern über Verständnis und
Miteinander.

Ein Beispiel aus demAll-
tag: AmSonntagmorgengehtes
darum, ob die Familie einen

Ausflugmacht.Dieeinenmöch-
ten wandern, die aber anderen
lieber ausschlafen und später
brunchen. OhneOrientierung
kommt es rasch zu einem
Schlagabtausch: «Ihr seid im-
mer so bequem!» – «Und ihr
wollt ständig etwas unterneh-
men, statt einfach einmal zu ge-
niessen!»

Akzeptieren, dass
Meinungenverschiedensind
Mit Leitsätzen verändert sich
die Dynamik.Wer akzeptiert,
dassMeinungsverschiedenhei-
ten normal sind, hört anders zu.
Wer sich auf Interessen kon-
zentriert – frische Luft für die
einen,Erholung fürdie anderen
– erkennt, dass sich beides ver-
binden lässt: ein kurzer Spazier-
gang und danach ein langer
Brunch.

Gespräche sind kein Selbst-
läufer. Sie gelingen, wennwir
Haltung zeigen: zuhören, ehr-
lich sind und dasMiteinander

wichtiger nehmen als den eige-
nen Sieg.Wer diese Leitsätze
beherzigt, erlebt, dass Gesprä-
che nicht spaltenmüssen, son-
dern verbinden können. Und
dass amEnde alle profitieren.

Suchen Sie Rat?
Schreiben Sie an:Ratgeber,
Luzerner Zeitung,
Maihofstrasse 76, 6002 Luzern.
E-Mail: ratgeber@luzernerzeitung.ch
Bitte geben Sie bei Ihrer Anfrage Ihre
Abopass-Nummer an.
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IrèneWüest, Eich
Lic. phil., Skill-Coach, Organisations-
und Kommunikationsberaterin;
www.irenewuest.ch

So können Sie Familienstreitigkeiten entschärfen
FamilieWarum geraten wir beim Abendessen in Familienrunden immer wieder in dieselben Diskussionen – und
warum enden sie so oft im Streit statt in einem guten Gespräch? Kann ichmich auf solche Situationen vorbereiten,
damit sie dann nicht eskalieren?

Ihr FC-Luzern-Newsletter kompakt!
Der FC Luzern im Überblick: Unsere Sportredaktion stellt für Sie wöchentlich die aktuellsten
Vorschauen, Matchberichte, Porträts und Analysen zusammen:www.luzernerzeitung.ch/newsletter

Jetzt
kostenlos
abonnieren

Mehr auf
krebsliga.info

Prostatakrebs
ist es egal,
wer du bist.
Informier dich.
In der Schweiz erkranken
jährlich 7800 Männer
an Prostatakrebs. Am
häufigsten betroffen
sind Männer ab 50.
Brich das Tabu und
lass dich beraten – wir
informieren, unterstützen
und begleiten.
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